
Jahresbericht 2022
Der Kinderschutzbund
Bundesverband e.V.



Kinderschutz auf allen Ebenen –  
Der Kinderschutzbund  3

Vorwort  4

Themenschwerpunkte 5
Krieg in der Ukraine – Geflüchtete Kinder müssen  
in Deutschland sicher sein 6

Kinder und Jugendliche nach zwei Jahren Corona  7

Kinderschutz – Für ein gewaltfreies Aufwachsen  9

Gewalt ist mehr, als du denkst – Kampagne gegen  
psychische Gewalt an Kindern  12

Kinderschutz im digitalen Zeitalter   14

(Un)sichtbare Kinderrechte 16

Kampf gegen Kinderarmut  17

Projekte & Angebote 18
Weiterentwicklung und Teil-Digitalisierung  
des Elternkurses Starke Eltern – Starke Kinder 19

Für Familien und Kinder vor Ort –  
Kinderhäuser BLAUER ELEFANT  21

Im Gespräch mit Expert*innen –  
Salon der Kinderrechte 23

Dank an die Unterstützer*innen 24

Impressum 28

Inhaltsverzeichnis



← zum Inhalt Jahresbericht 2022 – Der Kinderschutzbund Bundesverband e. V.  3 

Der Kinderschutzbund macht sich seit seiner Gründung im Jahr 1953 für den Schutz 
und die Rechte von Kindern in Deutschland stark. Er setzt sich dafür ein, dass Kinder 
in sozialer Sicherheit aufwachsen, vor Gewalt geschützt sind und einen kompeten-
ten Umgang mit den Medien lernen. 

Er möchte eine kinderfreundliche Gesellschaft, in der die geistige, seelische, sozia-
le und körperliche Entwicklung von Kindern und Jugendlichen gefördert wird. Dabei 
sollen diese an allen Entscheidungen, Planungen und Maßnahmen, die sie betref-
fen, beteiligt werden. 

Die Ortsverbände bieten Kindern und Jugendlichen sowie Eltern praktische Hilfe vor 
Ort, von Hausaufgabenhilfe und Freizeitmöglichkeiten bis hin zu Beratungs-, Unter-
stützungs- und Elternkursangeboten. Die Landesverbände unterstützen die Orts-
verbände in ihrer praktischen Kinderschutzarbeit, indem sie Fortbildungen anbieten 
und sie bei der Konzeption von Angeboten beraten. Als Lobbyverbände bringen sie 
zudem die Interessen der Kinder und Jugendlichen in die Landespolitik ein. 

Der Bundesverband organisiert und führt verbandsübergreifende Gremien, Arbeits-
gruppen und (Fach-)Veranstaltungen durch. Bei allen Vorhaben, die den gesamten 
Verband betreffen, bezieht der Bundesverband die Landes- und Ortsverbände mit 
ein. Als Lobbyverband setzt er sich für die Interessen der Kinder und Jugendlichen 
auf Bundesebene ein und ist Ansprechpartner von Presse und Medien. 

Dank dieser Verbandsstruktur kann der Kinderschutzbund auf unterschiedlichen Ebe-
nen aktiv sein und gestalten. Die Arbeit des gesamten Verbandes basiert dabei auf 
den Entscheidungen der Mitgliederversammlung, was den Kinderschutzbund als 
basisdemokratischen Verband auszeichnet.

Der Kinderschutzbund   Vorwort  Themenschwerpunkte  Projekte & Angebote  Dank

Kinderschutz auf allen Ebenen –  
Der Kinderschutzbund

16  
Landes- 
verbände

50.000 
Mitglieder

15.000 
ehrenamtliche  
Mitarbeitende

7.000 
hauptamtliche  
Mitarbeitendeüber 400 

Ortsverbände



← zum Inhalt Jahresbericht 2022 – Der Kinderschutzbund Bundesverband e. V.  4 

Der Kinderschutzbund   Vorwort  Themenschwerpunkte  Projekte & Angebote  Dank

Vorwort
Liebe Leserin, 
lieber Leser,

der 24. Februar 2022 stellte auch für den Kinderschutzbund 
eine Zäsur dar. Der völkerrechtswidrige Angriffskrieg Russ-
lands gegen die Ukraine erschütterte alte Gewissheiten und 
stellte die gesamte Gesellschaft und damit auch den Kinder-
schutzbund vor Herausforderungen. 

Millionen Menschen waren gezwungen, ihre Heimat zu verlassen und such-
ten Zuflucht in anderen Ländern, auch in Deutschland. Der Kinderschutz-
bund stand von Beginn an bereit, geflüchtete Kinder und Familien in sei-
ne Angebote einzubeziehen. Alle ankommenden Kinder und Familien sind 

– unabhängig von ihrer Herkunft und den Fluchtgründen - in unseren über 
400 Standorten deutschlandweit willkommen.

Neben der Unterstützung von geflüchteten Kindern und Familien hat sich 
der Kinderschutzbund 2022 vor allem einem Thema verschrieben: Psychi-
sche Gewalt gegen Kinder. Psychische Gewalt geht regelmäßig der körper-
lichen oder sexualisierten Gewalt voraus. Ihre Beachtung ist deshalb auch 
eine Chance zur Prävention und gehört in jedes Schutzkonzept. Doch um 
sie beachten zu können, muss man sie überhaupt erst erkennen – und das 
ist gar nicht so einfach. Denn: Emotionale Gewalt ist oft unsichtbar. Man 
sieht keine blauen Flecken, aber die Folgen können genauso verheerend 
sein wie die der körperlichen Gewalt. 

2022 haben wir daher die Aufklärungskampagne „Gewalt ist mehr, als du 
denkst“ gestartet, die ich gemeinsam mit Bundesfamilienministerin Lisa 
Paus am Weltkindertag vorgestellt habe. Mit Plakaten im Netz und in vie-
len deutschen Städten wollen wir die Betrachterinnen und Betrachter stut-
zig machen: Ist das wirklich schon Gewalt? Ist mir so ein Satz nicht auch 
schon einmal herausgerutscht?

Viele von uns wurden selbst in ihrer Kindheit seelisch verletzt und fügen 
ohne böse Absicht anderen Menschen oder ihren Kindern seelische Verlet-
zungen zu, etwa weil wir uns überfordert oder gestresst fühlen. Wir müs-
sen uns nicht schuldig fühlen, aber wir können lernen, wie es besser geht. 
Denn seelische Gewalt fördert kein Verständnis, sondern demonstriert 
lediglich, wer der Stärkere ist. 

Heinz Hilgers
Präsident
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Themenschwerpunkte

Gewalt ist mehr, als du denkst – 
Kampagne gegen psychische Gewalt 
an Kindern

Kinderschutz – Für ein  
gewaltfreies Aufwachsen

Kinderschutz im digitalen Zeitalter 

(Un)sichtbare Kinderrechte

Kampf gegen Kinderarmut 

Krieg in der Ukraine –  
Geflüchtete Kinder müssen  
in Deutschland sicher sein  

Kinder und Jugendliche nach 
zwei Jahren Corona 
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Nur zwei Flugstunden von Berlin entfernt werden nach wie vor Männer, Frauen und 
Kinder grausam getötet, rollen Panzer, explodieren Bomben und harren Frauen, 
Männer und Kinder in Kellern und Bunkern aus. Die Schwächsten der Gesellschaft 
sind am schwersten betroffen. Mehr als vier Millionen Kinder waren zwischenzeit-
lich auf der Flucht.

Auf seiner Mitgliederversammlung, die 2022 in Schwerin stattfand, verabschiedete der 
Kinderschutzbund deshalb die Resolution „Unterstützung für Kinder auf der Flucht“.

„Kinder gehören zu den verletzlichsten Mitgliedern unserer Gesellschaft, sie brauchen 
deshalb besonderen Schutz und unsere Fürsorge. Geflüchtete Kinder müssen des-
halb schnell einen festen und verlässlichen Rahmen erhalten, dazu gehören ange-
messener Wohnraum ebenso wie der Schul- und Kitabesuch. Sie haben ein Recht 
auf gesellschaftliche Teilhabe. Es muss also sichergestellt sein, dass auch geflüchte-
te Kinder Zugang zu Hilfs- und Beratungsangeboten sowie Freizeitangeboten erhal-
ten. Insbesondere für unbegleitete minderjährige Flüchtlinge muss die Registrierung 
höchste Priorität haben: Nur die Kinder, von denen der Staat weiß, kann er mit Hilfs-
angeboten unterstützen. Nur so können sie auch vor der Gefahr des Menschenhan-
dels geschützt werden,“ so Heinz Hilgers im Mai 2022 bei einer gemeinsamen Pres-
sekonferenz mit Mecklenburg-Vorpommerns Ministerpräsidentin Manuela Schwesig. 

Die Angebote und Einrichtungen des Kinderschutzbunds stehen für die ankommen-
den Kindern und Familien aus der Ukraine bereit. Hierzu zählen: Kindertagesein-
richtungen, Einrichtungen zur offenen Kinder- und Jugendarbeit, sozialpädagogi-
sche Familienhilfe, Patenschaften, Hausaufgabenhilfe, Familienbildungsangebote 
wie der Elternkurs Starke Eltern – Starke Kinder, Therapieangebote zur Verarbeitung 
von Traumata, Gewaltberatungen, Krabbelgruppen oder auch Kleiderläden und kos-
tenlose Mittagessenversorgung. Darüber hinaus wurden zusätzliche Angebote, etwa 
Sprachkurse und die Begleitung zu Behörden und anderen Einrichtungen, geschaf-
fen und weitere werden nach und nach ins Leben gerufen, um den individuellen 
Bedürfnissen der Geflüchteten aus der Ukraine gerecht zu werden. 

Kinderschutzbund Präsident Heinz Hilgers hat sich mit Nachdruck für die Unterbrin-
gung von Kindern aus evakuierten Kinderheimen engagiert. Um sie vor Menschen-
handel zu schützen, lassen die ukrainischen Behörden evakuierte Heimkinder aktuell 
nur ausreisen, wenn die Erklärung eines deutschen Bürgermeisters oder einer deut-
schen Bürgermeisterin vorliegt, dass diese Kinder aufgenommen und versorgt wer-
den und dies nach Ankunft auch entsprechend zurückgemeldet wird. Es ist tragisch, 
dass Bund und Länder sich lange nicht auf ein Finanzierungsmodell verständigen 
konnten und es deshalb zu erheblichen Verzögerungen kam. So finden sich nur mit 
Glück und guten Kontakten Kommunen, die Heimkinder aufnehmen.

Nach der akut-Hilfe kommt es nun darauf an, langfristig Unterstützung zu leisten. 
Das bleibt unsere Aufgabe für die Herausforderungen im Jahr 2023. 

Krieg in der Ukraine - Geflüchtete Kinder müssen  
in Deutschland sicher sein
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Die Corona-Pandemie und die Maßnahmen zu ihrer Eindämmung gingen 2022 ins 
dritte Jahr. Mehr als zwei Jahre hatten Kinder und Jugendliche das Nachsehen. Mehr 
als zwei Jahre verzichteten sie auf einen Großteil ihrer Kindheit und Jugend. 

Der Kinderschutzbund Bundesverband setzte sich von Beginn der Pandemie an dafür 
ein, dass die Rechte und Interessen von Kindern und Jugendlichen mehr Berücksichti-
gung finden und stellte entsprechende Forderungen zur Verbesserung ihrer Situation 
in zahlreichen Gesprächen mit Vertreterinnen und Vertretern aus Politik und Medien.
 
Soweit die Pandemielage es zuließ, plädierte der Kinderschutzbund Bundesverband 
vor allem dafür, die Schulen und Kitas offen zu halten. Diese Forderung erwies sich 
spätestens als Bundesgesundheitsminister Karl Lauterbach und Bundesfamilienmi-
nisterin Lisa Paus die Ergebnisse der Corona-Kita-Studie vorlegten als berechtigt: 
Die Kita-Schließungen während der Pandemie waren unverhältnismäßig. Der Kin-
derschutzbund Bundesverband fordert daher die Politik auf, sich mit den Fehlern in 
Bezug auf die Maßnahmen zur Pandemie-Bekämpfung auseinanderzusetzen und 
in Zukunft das Kindeswohl prinzipiell vorrangig zu beachten. Denn Kinder brauchen 
andere Kinder. Das Zusammensein mit Gleichaltrigen, das gemeinsame Spielen und 
Lernen ist für ihre Entwicklung unverzichtbar. 

Kinderschutzbund begrüßte Stellungnahme des Expert*innenrats  
der Bundesregierung1  

Der Expert*innenrat der Bundesregierung veröffentlichte 2022 eine Stellungnahme 
zur Lage der Kinder und Jugendlichen in der Corona-Pandemie. Die Stellungnah-
me stellte sich gegen eine unkontrollierte Durchseuchung bei Kindern und Jugend-
lichen und forderte, bei allen Maßnahmen, die Kinder und Jugendliche betreffen, 
vorrangig das Kindeswohl zu berücksichtigen. Der Kinderschutzbund Bundesver-
band begrüßte die Stellungnahme ausdrücklich. Kinder erkranken seltener schwer 
an Covid-19, aber auch unter ihnen gibt es schwere Verläufe und mögliche Lang-
zeitfolgen. In der Abwägung von psychischer und physischer Gesundheit empfahl 
der Kinderschutzbund Bundesverband daher, Orte der Begegnung zu ermöglichen 
und sie mit Tests- und Quarantäne-Maßnahmen, Luftfiltern und auch mit Masken-
tragen, so sicher wie möglich zu machen.

1    Stellungnahme des Expert*innenrates der Bundesregierung zu COVID-19 – Zur Notwendigkeit einer 
prioritären Berücksichtigung des Kindeswohls in der Pandemie, Veröffentlichungsdatum: 17.02.2022

Kinder und Jugendliche nach zwei Jahren Corona
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Der Kinderschutzbund Bundesverband appellierte zudem an die Erwachsenen, sich 
impfen zu lassen, um so die Beendigung der Pandemie voranzutreiben. Kinder und 
Jugendliche haben sich in der langen Zeit der Pandemie solidarisch verhalten. Durch 
die Impfung bestand nunmehr die Möglichkeit, die Pandemie einzudämmen und 
damit den Kindern und Jugendlichen etwas Unbeschwertheit zurückzugeben. 

Vor allem Kinder aus ärmeren Familien hatten das Nachsehen

Die Pandemie und die Maßnahmen zu ihrer Bekämpfung haben von Beginn an beson-
ders Kinder und Jugendliche aus ärmeren Familien getroffen. Für ärmere Familien 
stiegen die Lebensunterhaltungskosten, da beispielsweise das kostenlose Mittag-
essen in der Mensa während der Quarantäne-Zeiten wegfiel oder Mittel beschafft 
werden mussten, um die digitale Ausstattung für das Homeschooling zu ermöglichen. 

Kinder und Jugendliche, die Leistungen nach dem Sozialgesetzbuch II/XII oder den 
Kinderzuschlag bezogen, sollten daher von der Bundesregierung monatlich eine 
zusätzliche monatliche Zahlung erhalten - den sogenannten Sofortzuschlag. Der 
Kinderschutzbund Bundesverband sowie zahlreiche Sozialverbände kritisierten den 
damals diskutierten Betrag von 10 – 25 Euro als viel zu gering und forderten die poli-
tisch Verantwortlichen auf, nachzubessern. 

Die Bundesregierung einigte sich trotz weitreichender Kritik auf den geringen Betrag 
in Höhe von 20 Euro, der seit dem 1. Juli 2022 bis zur Umsetzung der Kindergrund-
sicherung an die betreffenden Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen aus-
bezahlt wird. 

Die Corona-Krise war eine große Herausforderung für Kinder und Jugendliche. Ange-
sichts der Tatsache, dass man die Auswirkungen der Pandemie am Anfang nicht ein-
schätzen konnte, kann man die strengen Maßnahmen zu ihrer Bekämpfung nach-
vollziehen. Doch für den zukünftigen Umgang mit dem Corona-Gesehen müssen die 
Ergebnisse der Corona-Kita-Studie sowie anderer Studien zum Infektionsgesche-
hen in Schulen und Kitas sowie zur Lage von Kindern und Jugendlichen während der 
Pandemie berücksichtigt werden. 

Der Kinderschutzbund   Vorwort  Themenschwerpunkte  Projekte & Angebote  Dank
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Ein zentrales Anliegen des Kinderschutzbunds ist es, Kinder vor Gewalt zu schützen. 
Der Kinderschutzbund Bundesverband setzt sich sowohl auf gesellschaftlicher, fach-
öffentlicher als auch auf bundespolitischer Ebene dafür ein, dass Kinder besser und 
nachhaltiger geschützt werden und gewaltfrei aufwachsen können. 

Auch 2022 war Gewalt gegen Kinder und Jugendliche eines der bestimmenden The-
men der fachlichen sowie der Presse- und Medienarbeit des Bundesverbandes. Im 
Rahmen zahlreicher Interview-Anfragen und Hintergrundgespräche nahm der Bun-
desverband Stellung zu Themen wie sexualisierte Gewalt gegen Kinder, Gewalt im 
Sport oder in der Kita.

Die Beratungsanfragen überstiegen auch 2022 die Ressourcen des 
Bundesverbandes

Neben Presse- und Medienanfragen, erreichten den Bundesverband 2022 zahlrei-
che Beratungsanfragen verschiedenster Akteur*innen der Gesellschaft zu Themen 
des Kinderschutzes. 

Vor allem Sportverbände wendeten sich an den Bundesverband mit der Bitte um Hil-
festellung bei der Erarbeitung von Schutzkonzepten. Kinder an allen Orten zu schüt-
zen, an denen sie sich aufhalten, ist Kernaufgabe des Kinderschutzbunds. Auch wenn 
die Anfragen die verfügbaren Ressourcen übersteigen, freut sich der Bundesver-
band daher darüber, dass viele Institutionen das Thema Kinderschutz mittlerwei-
le auf ihrer Agenda haben.  

Zentrum für Safe Sport

Für Menschen, die Gewalt im Sport erlebt haben, soll eine zentrale Anlaufstelle geschaf-
fen werden: ein unabhängiges Zentrum für Safe Sport. Der Bundesverband nahm 
2022 an der digitalen Auftaktveranstaltung des damit verbundenen Stakeholder-
Prozesses teil, welcher der Entwicklung eines Konzeptes für das Zentrum dienen soll 
und wird sich auch am anschließenden Umsetzungsprozess im Jahr 2023 beteiligen. 
Die Federführung für die Konzeptentwicklung liegt beim Bundesinnenministerium.  

Kinderschutz – Für ein gewaltfreies Aufwachsen 
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Handreichung zur Beschäftigung  
ukrainischer Fachkräfte in der Kinder-  
und Jugendhilfe

2022 waren mehr als die Hälfte der Kinder aus der Ukraine auf 
der Flucht – viele von ihnen haben in Deutschland einen siche-
ren Ort gefunden. Alle Kinder haben Zugang zu Leistungen der 
Kinder- und Jugendhilfe in Deutschland. Die Kinder- und Jugend-
hilfe ist darauf angewiesen, ukrainische Fachkräfte einzustellen, 
um eine bestmögliche Betreuung der Kinder und Jugendlichen 
sicherzustellen. 

Zur Aufklärung ukrainischer Fachkräfte über die Aspekte des 
Kinderschutzes hat der Bundesverband 2022 in Kooperation mit 
der Unabhängigen Beauftragten für Fragen des sexuellen Kin-
desmissbrauchs (UBSKM), dem Deutschen Institut für Jugendhil-
fe und Familienrecht (DIJuF) und dem Paritätischen Gesamtver-
band eine Handreichung zum Kinderschutz für Arbeitgeber*in-
nen in deutscher Sprache und für ukrainische Fachkräfte in ukra-
inischer Sprache erarbeitet.

Fachtagung „Kinderschutz seit Lügde – Erkenntnisse 
und Aufträge für Fachwelt, Politik und Gesellschaft“

Was hat sich seit den erschütternden Fällen sexualisierter Gewalt von Lügde, Ber-
gisch Gladbach und Münster im Kinderschutz verändert? Und was muss noch gesche-
hen, um Kinder und Jugendliche zukünftig besser zu schützen? Darüber diskutierten 
2022 Fachleute aus Politik, Wissenschaft und Praxis auf einer digitalen Fachveran-
staltung des Landesverbandes Nordrhein-Westfalen. Auch der Bundesverband war 
als Redner und Workshoporganisator vertreten. Es gab einen regen Austausch, des-
sen Erkenntnisse Eingang in die Arbeit der jeweiligen Bereiche finden. 

1

BROSCHÜRE 

Kinderschutz in der 
Personalverantwortung 
Handreichung zur Beschäftigung ukrainischer 
Fachkräfte in der Kinder- und Jugendhilfe
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Begleiteter Umgang

Wenn Eltern sich im Streit trennen oder massive persönliche Probleme haben, sind 
oftmals eigenständige Lösungen im Hinblick auf den Umgang der Kinder mit bei-
den Eltern nicht möglich. In diesen Fällen greift der Begleitete Umgang, der dafür 
sorgt, dass die Bindung zu beiden Eltern aufrechterhalten werden kann, sofern das 
Kindeswohl gewährleistet ist. 

Der Kinderschutzbund zählt zu den größten und wichtigsten Anbietern des Beglei-
teten Umgangs und ist deutschlandweit der einzige Verband, der in diesem Bereich 
Qualitätsstandards entwickelt hat. Diese gelten für alle Ortsverbände des Kinder-
schutzbunds, die den Begleiteten Umgang anbieten. Gleichzeitig machen die Orts-
verbände die Standards bei Familiengerichten und Jugendämtern vor Ort bekannt, 
um so zur Qualitätsförderung im Bereich des Begleiteten Umfangs beizutragen. 

2022 hat der Kinderschutzbund diese Standards fortgeschrieben, was aufgrund 
zahlreicher Entwicklungen sowohl in der Rechtsprechung der Familiengerichte als 
auch in den Fällen des Begleiteten Umgangs notwendig war. Der Begleitete Umgang 
erfordert hohe Fachlichkeit und angemessene Rahmenbedingungen, um in diesem 
sehr anspruchsvollen und komplexen Arbeitsfeld tätig sein zu können. Er muss sich 
an den Interessen und der jeweiligen Lebenssituation der betroffenen Kinder aus-
richten. Dies stellen die aktualisierten Standards in den Mittelpunkt. 

Gewalt ist mehr, als du denkst

Kinder haben ein Recht auf gewaltfreie Erziehung. Doch darüber, dass auch seeli-
sche Verletzungen und entwürdigende Maßnahmen in der Erziehung nichts zu suchen 
haben, gibt es kaum Bewusstsein. Oftmals wird Kindern Gewalt angetan, ohne dass 
den Erwachsenen klar ist, dass sie gewaltvoll handeln. Der Kinderschutzbund macht 
daher in den Jahren 2022 und 2023 mit seiner Aufklärungs- und Sensibilisierungs-
kampagne „Gewalt ist mehr, als du denkst“ darauf aufmerksam. Näheres zur Kam-
pagne lesen Sie im folgenden Kapitel.



← zum Inhalt Jahresbericht 2022 – Der Kinderschutzbund Bundesverband e. V.  12 

Der Kinderschutzbund   Vorwort  Themenschwerpunkte  Projekte & Angebote  Dank

Gewalt ist mehr, als du denkst – Kampagne gegen 
psychische Gewalt an Kindern 

Gewalt ist mehr, als du denkst: Das ist die Kampagne des Kinderschutzbundes zum 
Thema psychische Gewalt in den Jahren 2022 und 2023. Worauf zielt die Kampagne 
und was sind die nächsten Schritte?

„Aus dir wird nie was.“ „Stell dich nicht so an.“ „Wenn du jetzt nicht kommst, geh ich 
ohne dich.“ Kommt Ihnen einer dieser Sätze bekannt vor? Wir alle haben eine kla-
re Vorstellung davon, was körperliche Gewalt ist. Ein Kind zu verprügeln, war früher 
üblich, heute ist das für uns unvorstellbar. Die berühmte Ohrfeige, der sogenannte 
„Klaps auf den Po“ werden dagegen auch heute noch praktiziert und als „da ist mir 
die Hand ausgerutscht“ verharmlost. Immerhin: Das schlechte Gewissen meldet sich. 

Für die oben genannten Sätze, für psychische Gewalt (auch emotionale oder seeli-
sche Gewalt genannt), gibt es allerdings kaum ein Bewusstsein. Dabei sind herab-
würdigende Erziehungshandlungen, demütigende Äußerungen und Anschreien auch 
Gewalthandlungen gegen Kinder mit unter Umständen massiven Langzeitfolgen.
 
Der Kinderschutzbund möchte mit seiner Kampagne „Gewalt ist mehr, als du denkst“ 
auf diese Gewaltform aufmerksam machen. Er will zum Nachdenken darüber anre-
gen, mit welcher Haltung Kindern vielerorts begegnet wird. 

Wenn du jetzt nicht kommst, 
gehe ich ohne dich.

Gewalt ist mehr, als du denkst.
Kinder haben ein Recht auf ein Aufwachsen ohne psychische Gewalt. 
kinderschutzbund.de
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Am Weltkindertag hat der Kinderschutzbund deshalb gemeinsam mit Bundesfami-
lienministerin Lisa Paus eine Plakatkampagne der Öffentlichkeit vorgestellt, die auf 
das Thema aufmerksam machen und zum Reflektieren anregen soll. Ab dem Früh-
jahr 2023 werden die Plakate in verschiedenen Großstädten zu sehen sein.

Heinz Hilgers sprach am Weltkinder-
tag auch mit Schauspielerin Rebecca 
Immanuel über psychische Gewalt 
gegen Kinder. Ihrem Gespräch konn-
ten Zuschauerinnen und Zuschauer 
live auf den Social Media – Kanä-
len des Kinderschutzbund Bundes-
verbandes folgen und ihre Fragen 
zum Thema stellen. 

Nur mit der geballten Kraft des Kin-
derschutzbundes kann viel bewirkt 
werden. Daher hat der Bundesver-
band den Landes-, Kreis- und Orts-
verbänden Material zur Verfügung 
gestellt, um vor Ort auf das Thema 
aufmerksam zu machen: Ein Video 
von Professorin Sabine Andresen, 
das die Thematik verständlich erläu-

tert, Sharepics für die sozialen Medien sowie die Druckdateien für die Plakate. Viele 
Kinderschutzbund Verbände haben die Kampagne daraufhin auf ihren Webseiten 
und Social Media–Kanälen sowie in Aktionen und Projekten aufgegriffen und tra-
gen dazu bei, dass psychische Gewalt stärker in die öffentliche Wahrnehmung rückt. 

Das Thema psychische Gewalt gegen Kinder 
ist in den Jahren 2022 und 2023 auch Schwer-
punkt der fachlichen Arbeit des Bundesver-
bandes. So fand 2022 die digitale Fachtagung 
„Der psychischen Gewalt gegen Kinder mehr 
Aufmerksamkeit schenken!“ in Kooperation mit 
dem Paritätischen Gesamtverband statt, an 
der zahlreiche Fachkräfte aus dem Bereich 
des Kinderschutzes teilnahmen. Das Thema 
psychische Gewalt wird auch in Zukunft in der 
fachlichen Arbeit eine tragende Rolle spielen. 
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Mehr über die  
Kampagne erfahren  
Sie auf www.kinder-
schutzbund.de/gewalt 
oder auf dem  
Instagram-Kanal des 
Bundesverbandes  
der_kinderschutzbund.

https://kinderschutzbund.de/gewalt/
https://kinderschutzbund.de/gewalt/
https://www.instagram.com/kinderschutzbund_bo/?hl=de
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Das Internet ist nicht nur ein Ort für Unterhaltung, Kommunikation und Bildung, son-
dern auch ein Umschlagplatz für Bild- und Videomaterial, das sexualisierte Gewalt 
gegen Kinder zeigt. Zudem können Kinder im Netz mit entwicklungsgefährdenden 
Inhalten konfrontiert werden. Der Kinderschutzbund setzt sich im Austausch mit einer 
Vielzahl an beteiligten Akteur*innen für effektive Maßnahmen zur Bekämpfung sexu-
alisierter Gewalt gegen Kinder im Netz ein sowie für einen effektiven und zeitgemä-
ßen Jugendmedienschutz. 

Flächendeckende Chatkontrollen sind kein wirksames Mittel im 
Kampf gegen Darstellungen sexualisierter Gewalt im Netz

2022 hat die EU-Kommission einen Gesetzesvorschlag im Kampf gegen Darstellun-
gen sexualisierter Gewalt im Internet vorgelegt. Der Entwurf sieht vor, dass Online-
Anbieter auf Anordnung private Chats durchleuchten müssen, um mögliche Hinwei-
se auf sexualisierte Gewalt gegen Kinder zu finden. 

Der Kinderschutzbund unterstützt die Suche nach Darstellungen sexualisierter 
Gewalt, lehnt flächendeckende Chatkontrollen und den damit verbundenen Ein-
griff in verschlüsselte Nachrichten aber als Eingriff in die Privatsphäre entschieden 
ab. Der Kinderschutzbund wird den fortdauernden Gesetzgebungsprozess weiter-
hin kritisch begleiten.   

Den Kindeswohlvorrang nicht im Blick: Das EU-Gesetz  
über digitale Dienste 

Auf EU-Ebene wurde 2022 zudem das Gesetz über digitale Dienste („Digital Ser-
vices Act“) verhandelt. Dieses soll zu einem sicheren, vorhersehbaren und vertrau-
enswürdigen Online-Umfeld beitragen. Der Kinderschutzbund begrüßte das Vor-
haben, digitale Angebote EU-weit zu regulieren, kritisierte aber, dass der Gesetz-
entwurf den Kindeswohlvorrang nicht im Blick hatte. Darüber hinaus bestand sogar 
die Gefahr, dass der in Deutschland geltende Jugendmedienschutz in Teilen ausge-
hebelt werden könnte. 

In einem offenen Brief forderte das Netzwerk Kinderrechte, darunter der Kinder-
schutzbund Bundesverband, daher sowohl die Aufnahme des Kindeswohlvorrangs in 
den Gesetzestext als auch eine Öffnungsklausel, die nationale und höhere Jugend-
schutzstandards möglich macht. Die Forderungen wurden trotz weitreichender Kri-
tik nicht aufgenommen. Das Gesetz ist zum 16. November 2022 in Kraft getreten und 
gilt ab dem 17. Februar 2024 in allen EU-Staaten.

Kinderschutz im digitalen Zeitalter
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Starker Jugendmedienschutz 

Um den Jugendmedienschutz zu stärken, schlug die Rundfunkkommission der Länder 
vor, die technischen Jugendschutzsysteme zu verbessern. In seiner Stellung nahme 
begrüßte der Kinderschutzbund Bundesverband die Initiative, betonte aber auch 
Möglichkeiten zur Ausdifferenzierung. Dabei forderte er eine automatische Kinder-
sicherheit von Geräten, was gewährleistet wäre, wenn Geräte mit Jugendschutz-
einstellungen für die Altersfreigabe „ab 0“ ausgeliefert würden und es für alle an-
deren Altersstufen einer gesonderten Einstellung bis hin zur Altersverifikation für die 
Altersstufe „ab 18“ bedürfte. Erfreulicherweise wurde unsere Forderung nach auto-
matischer Kindersicherheit im später veröffentlichten Entwurf des Jugendmedien-
schutz-Staatsvertrags aufgenommen. Der Kinderschutzbund wird das noch andau-
ernde Gesetzgebungsverfahren weiterhin kritisch begleiten. 
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Der Kinderschutzbund beruft sich in seiner Arbeit explizit auf die 
Kinderrechte und kämpft für ihre konkrete Verwirklichung. Die 
wachsende Zahl von Kinderrechtebüros in Orts- und Landesver-
bänden setzen dafür ein konkretes Zeichen genauso wie die Plät-
ze der Kinderrechte, die der Kinderschutzbund vor Ort in und mit 
den Kommunen initiiert. 2022 sind 13 neue Plätze dazu gekom-
men, damit gibt es zum Jahresende bundesweit bereits 36 Plät-
ze der Kinderrechte. 

Die Rechte und Interessen von Kindern und Jugendlichen werden 
von der Politik zu wenig berücksichtigt – das haben zuletzt die 
Maßnahmen zur Bekämpfung der Corona-Pandemie gezeigt, die 
vor allem Kinder und ihre Familien unverhältnismäßig hart getrof-
fen haben. 

Stünden die Kinderrechte im Grungesetz, wäre die Politik mehr gefordert, sie bei 
gesetzgeberischen Maßnahmen zu berücksichtigen. Auch Behörden und Gerich-
te müssten die Rechte von Kindern und Jugendlichen stärker in den Blick nehmen. 

Der Kinderschutzbund setzt sich daher seit vielen Jahren gemeinsam mit dem Akti-
onsbündnis Kinderrechte für die Aufnahme der Kinderrechte ins Grundgesetz ein.

2021 hat der Bundestag erstmals über einen konkreten Vorschlag der Bundesregie-
rung debattiert, die Kinderrechte im Grundgesetz zu verankern. Letztlich konnten 
sich die Fraktionen im Bundestag jedoch nicht auf eine Formulierung einigen – die 
für die Verfassungsänderung notwendige Zweidrittelmehrheit kam nicht zustande. 

Auch die neue Bundesregierung hat sich zum Ziel gesetzt, die Kinderrechte im Grund-
gesetz zu verankern. 2022 gab es hier jedoch keine Bewegung – ein entsprechender 
Gesetzentwurf wurde bislang nicht vorgelegt. 

Der Einsatz für Kinderrechte im Grundgesetz muss also noch weitergehen. Der Kin-
derschutzbund wird sich weiterhin mit aller Kraft für die Umsetzung engagieren.

(Un)sichtbare Kinderrechte

Der Kinderschutzbund   Vorwort  Themenschwerpunkte  Projekte & Angebote  Dank

Informationen  
zum Aktions bündnis  
Kinder rechte –  
Kinderschutzbund,  
Deutsches Kinder-
hilfswerk, Unicef 
Deutschland, Deutsche 
Liga für das Kind –  
finden Sie auf  
kinderrechte-ins- 
grundgesetz.de

https://kinderrechte-ins-grundgesetz.de/
https://kinderrechte-ins-grundgesetz.de/
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Kinderarmut hat immense Auswirkungen auf betroffene Kinder und prägt bis in das 
Erwachsenenalter. Arm sein begrenzt Möglichkeiten und Bildungschancen. Arm sein 
heißt für Kinder meistens auch, arm zu bleiben. Für Familien ist es sehr schwer, aus 
der Armut herauszukommen. Kinder aus armen Familien werden zusätzlich häufig 
stigmatisiert und ausgegrenzt. Das macht die Situation für Kinder noch schlimmer. 

Der Kinderschutzbund engagiert sich seit langem im Kampf gegen Kinderarmut. Zwei 
Dinge sind hierbei essenziell und nur gemeinsam zielführend: Zum einen ist eine 
bessere Infrastruktur für Kinder notwendig, zum anderen braucht es höhere Geld-
leistungen. Die Geldleistungen müssen dort ankommen, wo sie wirklich gebraucht 
werden. Der Kinderschutzbund hat 2009 das Bündnis KINDERGRUNDSICHERUNG 
mitgegründet, das seitdem eine echte Kindergrundsicherung fordert. Ziel ist es, die 
finanzielle Lage von Kindern zu verbessern und ein sozial gerechteres System der 
Familienleistungen und Familienentlastungen zu schaffen. 

Im aktuellen Koalitionsvertrag der Ampelregierung wurde die langjährige Forde-
rung nach einer Kindergrundsicherung erstmalig aufgenommen und soll nun umge-
setzt werden. Der Kinderschutzbund Bundesverband begrüßte das Ziel der Einfüh-
rung einer Kindergrundsicherung ausdrücklich, stellte jedoch in einer gemeinsamen 
Stellungnahme mit den Partner*innen des Bündnisses KINDERGRUNDSICHERUNG 
klare Anforderungen zur Ausgestaltung: Vor allem muss die Kindergrundsicherung 
viele Leistungen bündeln und automatisch und unbürokratisch ausgezahlt werden.  
Nur dann kann das derzeitige sozial ungerechte System und unübersichtliche Wirr-
warr von Familienleistungen abgelöst werden. 

Ende des Jahres veranstaltete der Kinderschutzbund Bundesverband eine digi-
tale Fachveranstaltung für den Verband zum Thema Kinderarmut unter dem Titel 
„Gemeinsamer gegen aktuelle Armutsspiralen von Kindern und Familien“. Im Vorder-
grund stand die Information und der Austausch darüber, wie es aktuell um Kinder-
armut in Deutschland steht, wie es in der täglichen Kinderschutzpraxis aussieht und 
was es braucht, um Kinder vor Armut zu schützen. 

Der Kinderschutzbund engagierte sich auch 2022 dafür, dass Kinder egal welcher 
Herkunft eine sorgenfreie Kindheit erleben und sich optimal entfalten können. Um 
das zu ermöglichen, braucht es neben politischen Änderungen noch etwas: Mehr 
Menschen, die Armut als das erkennen, was sie ist: ein Systemproblem. In zahlreichen 
Interviews appellierte der Kinderschutzbund Bundesverband daher an die Gesell-
schaft, eigene Haltungen und Klischees zu hinterfragen. 

Es braucht eine Haltung von Wertschätzung und Vertrauen gegenüber allen Fami-
lien für eine gute Zusammenarbeit im Sinne der Kinder. Alle Eltern wollen unabhän-
gig von ihrem Einkommen zuallererst das Beste für ihre Kinder und der Kinderschutz-
bund möchte sie in diesem Bestreben unterstützten.

Kampf gegen Kinderarmut
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Die vollständige  
Stellungnahme finden  
Sie auf www.kinder-
armut-hat-folgen.de

https://kinderarmut-hat-folgen.de/
https://kinderarmut-hat-folgen.de/
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Projekte & Angebote

Im Gespräch mit Expert*innen –  
Salon der Kinderrechte

Weiterentwicklung und Teil- 
Digitalisierung des Elternkurses  
Starke Eltern – Starke Kinder

Für Familien und Kinder vor Ort –  
Kinderhäuser BLAUER ELEFANT 
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Deutschlands bekanntestes und erfolgreichstes Elternprogramm erfreut 
sich nach wie vor großer Beliebtheit. Mit dem Projekt Starke Eltern – 
Starke Kinder (SESK) Digital hat der traditionsreiche Elternkurs den 
entscheidenden Schritt in die Digitalität gemacht. 

Das erste Projektjahr 2021 stand unter den Zeichen Konzeptentwicklung und Medi-
enproduktion. Ein Konzept für einen teil-digitalen Elternkurs war entwickelt worden, 
bei dem sich Eltern zu Beginn des Kurses in Präsenz treffen, dann mehrere Male 
online zusammenkommen und den Kurs mit einem Präsentreffen beenden. Außer-
dem waren Filme und Hörspiele für Starke Eltern – Starke Kinder entwickelt worden 
zu Themen wie „Mit Wut umgehen“ oder wie Eltern auf einen Teenager reagieren 
können, der nachts später als verabredet nach Hause kommt. 

2022 wurde dann alles, was 2021 konzipiert und entwickelt worden war, in die Pra-
xis umgesetzt. Im ersten Quartal wurden die Trainer*innen, die vom Kinderschutz-
bund Bundesverband e.V. geschulten SESK-Fortbildner*innen, in einer neun-stündi-
gen Schulung für das teil-digitale Kursformat fit gemacht. Im zweiten Quartal schul-
ten die Trainer*innen ihrerseits die Kursleitenden nach demselben Fortbildungskon-
zept. So konnten sich innerhalb kürzester Zeit 35 Trainer*innen und ca. 100 Kurslei-
tende digitale Methoden aneignen und lernen, wie die bekannten SESK-Inhalte auch 
digital anschaulich und partizipativ vermittelt werden können. 

Weiterentwicklung und Teil-Digitalisierung  
des Elternkurses Starke Eltern – Starke Kinder

Screenshot aus dem SESK-Film „Mit Wut umgehen“
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Am Tag der gewaltfreien Erziehung wurde die neue SESK-Website mit einer digita-
len Veranstaltung gelauncht, an der über 150 Mitglieder der „SESK-Community“ und 
andere Interessierte teilnahmen. Auf der Website gibt es einen Bereich für an Kur-
sen teilnehmende Eltern und einen Bereich für Kursleitende, wo unter anderem Fil-
me, Hörspiele, Arbeitsblätter, Lieder, Handbücher und weiterführende Links zu fin-
den sind, aber auch Arbeitsmaterialien, wie eine Powerpoint-Präsentationsvorlage 
oder Wordvorlagen im neuen SESK-Design. 

In der zweiten Jahreshälfte fanden die 14 Pilot-
Elternkurse statt. Die engagierten Kursleiten-
den wurden durch vom Bundesverband organi-
sierte Austausch-Treffen unterstützt und konn-
ten an einstündigen digitalen Methoden-Trai-
nings teilnehmen zu Themen wie Rollenspiele 
im digitalen Raum oder Warm-up-Übungen. 

Herzstück der umfassenden internen Evalu-
ation ist eine Elternbefragung zu Beginn und 
zum Ende jedes Pilot-Kurses. Damit möchte 
der Kinderschutzbund Bundesverband e.V. ers-
te Antworten finden, auf zwei Fragen, die bis-
her nicht wissenschaftlich untersucht wurden: 
Welche Kursvariante bevorzugen Eltern? Prä-
senzkurse, voll-digitale Kurse oder teil-digita-
le Kurse? Und wie wirksam ist digitale Fami-
lienbildung?

Unterstützt wurde das Projektteam bei der Ent-
wicklung der Fragebögen vom wissenschaftlichen Begleitgremium unter dem Vorsitz 
der Vize-Präsidentin Prof. Dr. Sabine Andresen. Die erhobenen Daten werden nach 
Abschluss des zweiten Teils der Pilotphase 2023 statistisch ausgewertet und publiziert. 

Unterstützt wurde das Projekt Weiterentwicklung und Teil-Digitalisierung des Eltern-
kurses Starke Eltern – Starke Kinder vom Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend und von dem Drogeriemarkt dm gefördert. 

Informationen zum Elternkurs Starke Eltern – Starke Kinder finden Sie auf 
www.sesk.de und auf www.kinderschutzbund.de/sesk.

https://sesk.de/
https://kinderschutzbund.de/sesk/
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Der BLAUE ELEFANT ist das Gütesiegel für Kinderhäu-
ser im Kinderschutzbund. Der Bundesverband verleiht 
es den Kinderhäusern, die eine Vielzahl von Angebo-
ten unter einem Dach bereitstellen und diese alle drei 
Jahre auf ihre Qualität hin prüfen lassen. Dazu gehö-
ren Beratungs-, Betreuungs- und Freizeitangebote für 
Kinder und Familien. Die Kinderhäuser sind außerdem 
eine wichtige kinderpolitische Instanz vor Ort, die sich 
für die Rechte und Interessen von Kindern einsetzt. 

Kinderhaus-Konferenz in Essen

Die Kinderhaus-Konferenz dient einmal jährlich den Kinderhäusern zur Vernetzung 
und zur fachlichen Weiterentwicklung. Am 29. und 30. März 2022 haben die Kinder-
häuser BLAUER ELEFANT ihre Konferenz in Essen abgehalten. Dabei wurde zu aktu-
ellen Themen aus Politik und Kinderschutz – dem Krieg in der Ukraine und der Flucht 
von Kindern und ihren Familien - gesprochen. Im Anschluss widmeten sich die Teil-
nehmenden dem Schwerpunktthema psychische Gewalt.

Gütesiegel überzeugt Spender*innen

Auch 2022 konnte der Kinderschutzbund Bundesverband dank vieler Spenden Kinder-
häuser direkt oder über den Sonderfonds Blauer Elefant in ihrer Arbeit unterstützen. 
Eine große Spende von dm anlässlich des 25jährigen Jubiläums der dm Marke baby-
love im Jahr 2021 kam über den Sonderfonds auch 2022 der Arbeit der Kinderhäuser 
zugute. Mit dem Sonderfonds werden Angebote und Projekte der Kinderhäuser, für 
die keine finanziellen Mittel vorhanden sind, unterstützt. Zum Beispiel hat das Kin-
derhaus BLAUER ELEFANT in Landau mit den Mitteln des Sonderfonds neue Sitzge-
legenheiten für Kinder und eine Rhythmik-Tasche für die spieltherapeutische Arbeit 
in der Jugend- und Familienberatung erworben. Das Kinderhaus BLAUER ELEFANT in 
Wiesloch konnte neue Spiel-Fahrzeuge anschaffen, um die motorische Entwicklung 
der Kinder zu unterstützen. Mit der Anschaffung eines neuen Klettergerüsts konn-
te das Kinderhaus BLAUER ELEFANT in Freiberg das Bewegungsangebot der Kinder 
fördern. Mit allen geförderten Projekten und Angeboten wird die Entwicklung von 
Kindern durch neue Erfahrungsmöglichkeiten gestärkt.

Für Familien und Kinder vor Ort –  
Kinderhäuser BLAUER ELEFANT
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Weitergewährungsprozess zur Qualitätssicherung und -entwicklung

Eine gute Qualität der Arbeit sowie ihre stetige Weiterentwicklung sind wichtige 
Kernelemente des Gütesiegels. Dazu stellen sich alle Kinderhäuser alle drei Jahre 
der Weitergewährung, überprüfen ihre Rahmenkonzepte anhand des bundeswei-
ten Rahmenkonzeptes für das Gütesiegel, reflektieren die letzten drei Jahre und neh-
men Anpassungen vor.

Der Kinderschutzbund Bundesverband gratuliert den insgesamt 6 Kinderhäusern 
zur erfolgreichen Weitergewährung im Jahr 2022: BLAUER ELEFANT → Pforzheim,  
→ Freiberg, → Landau, → Greifswald, → Kaiserslautern, → Schwerin

Kiel 
Lübeck 
Neumünster 
Heiligenhafen 
Itzehoe 
Bad Oldesloe 
Bargteheide 
Ahrensburg

Ammerland  
Brake 
Nordenham

Hamburg KiFaZ-Lurup

Essen-Altenessen
Essen-Borbeck
Essen-Zollverein 
Essen-Karnap 
Essen-Mitte

Greifswald

Radebeul 
Dresden 

Dresden-Johannstadt

Schwerin

Halle/Saale 
Leipzig

Zittau

Freiberg

Würzburg

Hildesheim

Schwelm

Landau 
Wiesloch 
Pforzheim

Mainz

Frankfurt /Main

Düsseldorf

Lage

Minden

Kaiserslautern

Aachen

Der Kinderschutzbund
Bundesverband

Sankt Augustin
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„Willkommen im Salon der Kinderrechte!“ In dem digita-
len Gesprächsformat des Kinderschutzbund Bundesver-
bandes hat Bundesvorstandsmitglied und Moderator 
des Salons Joachim Türk mit Expertinnen und Experten 
über aktuelle kinderpolitische Themen gesprochen.  

Die Themen waren auch im Jahr 2022 wieder vielfäl-
tig – Joachim Türk sprach unter anderem mit einem 
Kinder- und Jugendarzt sowie einer Fachbereichs-
leiterin eines Zentrums für Kindesentwicklung über 
die Missstände im Gesundheitssystem und wie dieses 
Kinder benachteiligt. Zur Situation der aus der Ukrai-
ne geflüchteten Kinder und Familien sprach er mit einer 
Rechtsexpertin des Deutschen Instituts für Jugendhilfe und 
Familienrecht sowie Helfenden aus dem Kinderschutzbund und 
tauschte sich über Möglichkeiten zur Unterstützung aus. Daneben 
wurden Themen wie Kinderrechte und Smartphone-Nutzung von Kin-
dern besprochen. Interessierte konnten an den digitalen Veranstaltungen teilneh-
men, ihre Fragen stellen und sich einbringen. 

Alle Salon der Kinderrechte - Folgen sind auf dem Youtube-Kanal des Kinderschutz-
bund Bundesverbandes sowie zum Hören auf Spotify und iTunes zu finden. 

Der Salon der Kinderrechte wurde Ende 2022 weiterentwickelt und wird 2023 als 
Informations- und Austauschformat für ehren- und hauptamtliche Mitarbeitende des 
Kinderschutzbundes unter dem Titel „Treffpunkt Kinderschutzbund“ neu aufgelegt. 

Im Gespräch mit Expert*innen –  
Salon der Kinderrechte

Newsletter

Der Newsletter des Kinderschutzbund Bundesverbandes gab auch 2022 
wieder interessante Einblicke in seine Arbeit. Wer auf dem aktuellen  
kinderpolitischen Stand sein und mehr über die Aktivitäten und Anliegen  
des Kinderschutzbund Bundesverbandes erfahren möchte, kann sich auf  
www.kinderschutzbund.de für den Newsletter anmelden.

https://kinderschutzbund.de/
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Dank an die Unterstützer*innen 

Das Jahr 2022 hielt für Unternehmen und Privatleute in Deutschland vor allem große 
Sorgen und Veränderungen bereit. Durch die Energiekrise und Inflation ist das Leben 
in Deutschland deutlich teurer geworden, damit ist die Spendenbereitschaft insge-
samt spürbar gesunken. Dennoch hat auch der Kinderschutzbund Bundesverband 
angesichts des Kriegs in der Ukraine und der Vielzahl an geflüchteten Kindern und 
Familien große Hilfs- und Spendenbereitschaft erfahren. Im Namen aller ehrenamt-
lichen Kolleg*innen und Fachleute im Verband bedankt er sich herzlich dafür, dass 
viele seiner Partner*innen an seiner Seite geblieben sind und ihn in dieser ungewis-
sen Zeit unterstützt haben.

Nachhaltige Unterstützung ermöglicht beständige  
Kinderschutzarbeit mit Perspektive

Zu den engsten Partner*innen zählt dm-drogerie markt. dm ist nicht nur Bestand-
teil des Alltags von Familien in Deutschland, sondern auch ein sozial engagiertes 
Unternehmen, was sich vorbildlich für viele andere Unternehmen aktiv für eine kin-
derfreundliche Gesellschaft einsetzt und damit für Familien in Deutschland weit über 
das unternehmerische Umfeld hinaus einbringt. 
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dm unterstützte 2022 den Kinderschutzbund weiterhin nachhaltig in seiner fachpo-
litischen Arbeit im Bundesverband sowie im Projekt zur Modernisierung & Teil-Digi-
talisierung des Elternkursprogramms des Kinderschutzbunds Starke Eltern – Starke 
Kinder, welches im Juni 2021 gestartet ist und bis einschließlich 2023 laufen wird. Zur 
Umsetzung des Projekts stellte dm Projektgelder in Höhe von jährlich 25.000 Euro 
bereit. Das zusammen mit dem Bundesministerium für Familie, Senioren, Frau-
en und Jugend geförderte Projekt ist ein wichtiges Element zur stetigen Weiterent-
wicklung der Konzepte für gewaltfreie Erziehung und wird bundesweit an zahlrei-
chen Standorten des Kinderschutzbunds für Menschen mit Erziehungsverantwor-
tung angeboten und in Anspruch genommen.

Zahlreiche Menschen in Deutschland wollten nicht untätig bleiben – 
Hilfe für geflüchtete Kinder und Familien aus der Ukraine

Noch nie seit dem Zweiten Weltkrieg waren so viele Kinder in Europa auf der Flucht. 
Nicht wenige sind getrennt von ihren Eltern oder auch als Waisen geflüchtet.

Der Kinderschutzbund Bundesverband hat nach Kriegsbeginn schnell reagiert und 
zu Spenden aufgerufen. Zahlreiche Privatspender*innen sind dem Spendenaufruf 
gefolgt und haben dem Bundesverband direkt oder über sein Spendenprojekt auf 
der Spendenplattform betterplace insgesamt rund 95.000 Euro zukommen lassen. 
Davon hat den Bundesverband aus der eigenen betterplace Spendenaktion „Nothil-
fe für die Ukraine“ über 35.000 Euro erreicht, insgesamt 14.000 Euro über die Spen-
denaktion „Zwei Bärte trumpfen auf – für einen guten Zweck!“ von Christian Lenz 
und tow b (BIG Clan) und weitere über 40.000 Euro über die Spendenaktion „Loot für 
die Welt“ – ein Zusammenschluss von YouTuber*innen, Livestreamer*innen, Video-
produzent*innen und Freund*innen, die ihre Reichweiten für den guten Zweck ein-
gesetzt haben, um Spenden zu sammeln.

Zudem erreichten den Bundesverband 60.000 Euro über die 
EDEKA Stiftung und anlässlich des Jubiläums der Marke bugat-
ti rund 8.925 Euro über die engsten Partnerunternehmen im 
Handelsumfeld der Marke. Insgesamt sind Spenden in Höhe 
von rund 166.000 Euro zusammengekommen, um Projekte und 
Angebote im Kinderschutzbund bundesweit zu unterstützen, 
über die seit Kriegsbeginn Kinder und Familien aus der Ukra-
ine Unterstützung erfahren.
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Unterstützung des Kinderschutz-
bunds an zahlreichen  
seiner Standorte bundesweit

Der Kinderschutzbund hat bundesweit über 
400 Orts- und Landesverbände. Insbesonde-
re für bundesweit agierende Organisationen 
bietet diese Verbandsstruktur die Möglichkeit, 
an unterschiedlichen Firmenstandorten den 
Kinderschutzbund regional zu unterstützen. 
Der Bundesverband freut sich, dass hierdurch 
auch im Jahr 2022 Partnerschaften mit gro-
ßen deutschen Unternehmen entstanden sind.

Die EDEKA Minden-Hannover hat im ver-
gangenen Jahr frühzeitig beschlossen, dass 
Kinderschutzbund-Projekte in der Absatz-
region Förderung erfahren sollen. So wurde 
eine Kampagne konzipiert, bei der von August 
bis Dezember über den Abverkauf der Hap-
py Cherry Pfannkuchen in der Bäckerei bzw. 
Backwarenabteilung von Schäfer’s und den 
Abverkauf von Bio-Bockwürstchen in den Märk-
ten Spenden generiert wurden.

Dank der Unterstützung von EDEKA Minden-Hannover, aller Märkte und Käufer*innen 
ist bei der großen Spendenaktion eine Spendensumme von insgesamt 150.000 Euro 
zusammengekommen, die auf die unterschiedlichen Landesverbände der Absatzre-
gion aufgeteilt wurde. Ebenfalls bundesweit unterstützt wurde der Kinderschutzbund 
durch Evonik. Anlässlich des Starts der Kampagne „Gewalt ist mehr, als du denkst“ 
ließ die Evonik Stiftung ihm 45.000 Euro zukommen. Mit der Spende unterstützt die 
Evonik Stiftung den Bundesverband in der bundesweiten Kampagnenarbeit – ins-
besondere in der öffentlichen Verbreitung in Form von Außenwerbung. Darüber hin-
aus erhielten die Kinderschutzbünde in der Nähe der neun Standorte des Unterneh-
mens jeweils eine Spende in Höhe von 2.500 EUR. Die Spende dient der Unterstüt-
zung der Kampagnenarbeit vor Ort und/oder der Unterstützung von Angeboten im 
Bereich der Gewaltprävention/-Beratung oder auch Projekten zur Förderung von 
gewaltfreier Erziehung.

Für die Region Berlin ist eine Spende von 25.000 Euro eingegangen, die sich der 
Landesverband und der Bundesverband in Berlin teilten.
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Engagement über den Job hinaus –  
Spendenaktionen von Mitarbeiter*innen

Ganz nach der Devise „Wir reparieren, Sie spenden!“ haben sich 2022 wieder zahlrei-
che Mitarbeiter*innen der Betriebe im Werkstatt-Netzwerk Repanet  für den Kinder-
schutzbund engagiert und den Aktionstag „Delle weg für den guten Zweck!“ durch-
geführt. Kund*innen, deren Fahrzeuge leichte Schäden aufwiesen wie Dellen, Beu-
len oder Kratzer, konnten am Aktionstag Repanet-Partner-Werkstätten aufsuchen, ihr 
Fahrzeug dort reparieren lassen und gleichzeitig für den Kinderschutzbund in ihrer 
Region spenden. Durch die Aktion sind 2022 14.306,50 Euro zusammengekommen. 
Damit liegt der Gesamtbetrag aller durch den Aktionstag generierten Spenden seit 
2020 bei knapp 50.000 Euro.

Auch die kids.ONE Spendenaktion der Mitarbeiter*innen der cbs Corporate Busi-
ness Solutions Unternehmensberatung GmbH wurde 2021 bis Anfang 2022 wieder 
durchgeführt. Das Unternehmen rundete die Spenden erneut großzügig auf und 
spendete zusätzlich 10.000 Euro, sodass insgesamt mit 46.172 Euro die höchste Spen-
densumme seit Beginn der Partnerschaft erzielt wurde. Die Gesamtspendensumme 
wurde auch 2022 wieder unter den Kinderschutzbünden in der Nähe der Standorte 
des Unternehmens aufgeteilt.
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